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Schuldienftnachrichten .
Die Fürstlich Lciningcn '

schc Präsentation dek
Schulkandidaten Johann Friedrich Rudolph
von Buchen , bisherigen Unterlehrcrs zu Mudau ,
auf den erledigten kath . Filialschuldicnst zu Nüstcn -
bach , Amts Mosbach , hat die Staatsgench -
migung erhalten .

Die Fürstlich Lciningen '
sche Präsentation des

Schulkandidaten Joseph Anton Ziegler von
Uißighcim , Amts Taubcrbischofshcim , bisherigen
Unterlehrcrs zu Waibstadt , auf den erledigten
katholischen Filialschuldienst zu Steinfurt , Amts
Walldürn , hat die Staatsgcnehmigung erhalten .

Die erledigte rvangcl . Schulstcllc zu Altluß -
heim ist dem bisherigen Schullehrer zu Diet¬
lingen , Karl Friedrich Haas , übertragen worden .

Durch die Beförderung des bisherigen Schul¬
lehrers Karl Friedrich Haas an die Schule zu
Altlußhcim ist die zur zweiten Klaffe gehörige
rvangcl . Schulstcllc zu Dietlingen, ' Schulbezirks
Pforzheim , mit dem normalmäßigen Gehalte von
175 fl . , nebst freier Wolmung und dem gesetz¬
lichen Anthcil an 30 kr . Schulgeld von jeden ,
Schulkind , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um dieselbe haben sich in Gemäßheit der
Verordnung vom 7 . Juli 1836 binnen 6 Wochen
bei ihren Bezirksschulvisitaturcn zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Oberkirch . (Fahndung . ^ Der ledige Metzger

Jakob Wcingärtner von Quirnheim , Königlich
Bayerischen Landgerichts Frankenthal , hat sich
einer Unterschlagung schuldig gemacht und die
Flucht ergriffen . Die rcsp . Behörden werden
deßhalb ersucht , auf diesen Burschen , dessen Sig¬

nalement hier folgt , zu fahnden und ihn auf
Betreten hicher cinzu liefern .

Oberkirch , den 7 . August 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Häfclin .
Signalement . Größe : 5 ' 4 " ; Haare :

blond ; Stirne : hoch ; Gesichtsform : länglicht ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Mund : mittler ; Nase :
mittler ; Körperbau : untersetzt .

Er trug bei seiner Entweichung ein Kamisol ,
ein Paar lange Hosen von röthlichem Sommer¬
zeug , Schuhe und Kamaschen und eine grüne
russische Kappe . Diese , so wie die Kleidungsstücke
waren alt und schmutzig .

( 1 ) Bruchsal . sLandesverwcisung .^ Maria
Hauser von Empfingen , Fürst ! . Hohcnzollern -
Sigmaringen ' schcn Oberamts Haigcrloch , welche
durch Erkcnntniß des Groß !) , hochpreisl . Hofge¬
richts des Seckrciscs vom 2 . Qctobcr 1839
Nro . 7534 — 35 wegen dritten Diebstahls und
wiederholten Bruchs der Landesverweisung zu
einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren und zehn
Monaten vcrurthcilt worden , ist beute aus hie¬
siger Strafanstalt entlassen und abermals der
Großh . Badischen Lande verwiesen worden .

Bruchsal , den 21 . August 1842 .
Großh . Zucht - u . Correctionshaus - Verwaltung .

Signalement . Dieselbe ist 33 Jahre alt ,
5 ' 4 " groß , hat dunkelbraune Haare , dergleichen
Augcnbrauncn , braune Augen , lebhafte Gesichts¬
farbe , hohe Stirne , lange Nase , Mittlern Mund ,
gute Zähne und spitziges Kinn .

N c ck a r b i sch o f s h c i m . fConscriptionspflich .
tiger . f Nach dem Taufbuch - Auszuge des kathol .
Pfarramtes zu Ncunkirchen ist den 9 . November
1822 in der Mühle zu Rrichartshauscn Johann
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Gottlieb Holzer , angeblich ehelicher Sohn des

Seifensieders und Hundehändlers Jakob Holzer

von Lohrbach und der Anna Maria Sackewitz ,

geboren , und sowohl sein als der Eltern gegen¬

wärtiger Aufenthalt unbekannt .
Da gedachter Johann Göttlich Holzer zur

Conscriplion pro 1843 pflichtig ist , so setzen wir

hie Großh . Conscriptionsämtcr hievon in Kennt -

niß , damit dieser Conscriptionspflichtige , wenn

er sich noch am Leben befindet und irgendwo im

Großherzogthum Hcimathsrecht erhalten hat , zur

Conscription gezogen werde .
Neckarbischofsheim , den 14 . August 1842 ,

Großhcrzogl . Bezirksamt .
Benitz .

Stühlingen . sAnsuchcn . Î Es steht dahier
ein Individuum , angeblich Joseph Marx von

Dürmcnach , wohnhaft in Hegenheim , dessen

Signalement unten folgt , wegen großen Markt¬

diebstahls und Jaunerei in Untersuchung .

Dieser Mensch ist israelitischer Abkunft , spricht
den Dialekt , wie solcher im Elsaß gesprochen
wird ; derselbe will einen Zwillingsbruder Namens

Moritz und noch einen jüngern Bruder Namens

Isaak und eine Schwester Namens Johanna ,

vulgo Handel , die sich mit Gnitarrenspielen

abgebe , besitzen , und sich in Gemeinschaft mit

seinem Bruder durch den Bcrkauf optischer Gegen¬

stände ernähren . Sein Batcr soll Jakob Marx

heißen , aber gestorben sein , seine Mutter aber

Karolina Mayer , und noch leben . Es scheint ,

daß Joseph Marx seinen Namen und Heimaths -

ork falsch angegeben habe , und daß derselbe zu
einer weit verzweigten Gaunerbande aus dem

Elsaß gehöre .
Wir ersuchen daher sammtliche Behörden , uns

so schleunig als möglich , was ihnen etwa von

diesem Individuum bekannt ist , mitzuthcilcn .

Stühlingen , den 49 . August 1842 .

Großhcrzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Signalement . Alter : 17 f/ 2 Jahre ; Größe :

5 ' 4 " ; Statur : schlank ; Gcsichcsform : länglicht ;

Gesichtsfarbe : blaß ; Haare : schwarz ; Stirne :

etwas nieder ; Augcnbrauncn : schwarz ; Augen :

braun ; Nase : mittler ; Mund : gewöhnlich ; Bart

ist im Wachsen ; Kinn : rund ; Zähne : gut . Be¬

sondere Kennzeichen : keine .

Bonndorf . sConscriptionspflichtiger .^ Nach
dem Geburtsbnch - Auszuge der Gemeinde Dczcln
wurde im Jahr 1822 von der Bagatin M . A .

Dictsche in dortiger Gemeinde Petrus Dietschc

geboren , welcher für das Jahr 1843 confer ip -

tionspflicktig ist . Da der Aufenthaltsort dieses

Conscriptionspflichtige » nicht bekannt ist , so wirb

derselbe aufgrfordert , sich bei den Borbcrcitungs -

behördcn seines Aufenthaltsortes anzumclden ;^

betreffenden Behörden werden aber ersucht , falls

Petrus Dietschc in einer Gemeinde des Groß¬

herzogthums sich aufhalten sollte , ihn in die

gehörige Liste aufzunchmen und uns Hierwegen
Nachricht zu geben .

Bonndorf , den 16 . August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . Reichlin .

Brette » . sConscriptions - Pflichtigxr .^ Nach
einem Auszüge aus dem Gcburtsbuche zu Nuß¬
baum wurde am 25 . Februar 1822 geboren :

Ignaz , der uneheliche Sohn der Katharina

Junger , angeblich von Brühl , herumzichendcn
Concubine des Anton Kling aus Steinach bei

Tiefenbrunn . Durch die gepflogene Corrcspondenz
konnte der Aufenthalts - und Heiinathsorr dieses

Conscriptionspflichtigen nicht ausgcmittelt werden .
Da derselbe nicht in die Aufnahmsliste der

Gemeinde Nußbaum gehört , so bringen wir

dies zur öffentlichen Kcnntniß , damit er da ,
wo er sich etwa aufhält und Hcimathsrecht be-

sitzt, in die Conscriptionsliste ausgenommen werde .

Brette » , am 16 . August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Eichrodt .

( 3 ) Müllheim . sStraferkcnntniß . ^ Leonhard

Ranft von Schliengen wird , da er sich auf die

amtliche Aufforderung vom 12 . Juni d. I . nicht

sistirt hat , der Refraccion für schuldig erklärt

und zu einer Geldstrafe von 800 fl . verurtheilt ,
die persönliche Bestrafung auf den Bctretungs -

fall aber vdrbchaltcn .
Müllheim

'
, den 9 . August 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bausch .

Hüfingen . sDicbstahl . ) Dem Konrad Eisen¬

ring zu Aasen wurden in der Nacht vom 27 . auf
den 28 . Juli d . I . von einer Stange , welche vor

seinem Hause angebracht war , zwei Paar garnene
Strümpfe , 7 Strängen Garn und 14 sogenannte
Zwirnctcn Faden entwendet .

Sämmtliche Gegenstände werden auf 3 fl .

gewerthct . Dieser Diebstahl wird behufs der

Fahndung auf den Thäter und die entwendeten

Gegenstände öffentlich bekannt gemacht .

Hüfingen , den 17 . August 1842 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Fischer .
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Oberkirch . [S >icbftat ; l .] Ai » 29 . Juli d . I .
wurden dem Oclmüller Alois Heplig von hier
Epl °,cnde Gegenstände entwendet :

L) Ein Sester gerollte Gerste .
2 ) Ein halber Sester s. g . Gcrstenstaub .
3 ) Ein Stcinschlägcl . Dieser wog ungefähr ,

vier bis fünf Pfund , war stark gebraucht und
hatte daher einen starken s. g . Bart . Oben war
er etwas zugespitzt ; diese Spitze lief mit dem
Heline in einer Richtung , was bei andern
Schlägeln in der Regel nicht der Fall ist . Die
Oeffnung für den Helm war rund .

4 ) Ein Paar alte Mannsschuhe , die schon ge¬
flickt , mit einer einfachen Reihe kleiner Nägel
und die Absätze mit großen Nägeln beschlagen
waren .

5 ) Eine alte Weste von grünem Tuche . Sie
war mit Leinwand gefüttert , und cs befanden
sich zwei Scitcntaschcn u . ungefähr 12 messingene
glatte Knöpfe mittlerer Größe daran , wovon
auf jeder Seile die Hälfte stand , da die Weste
zum Uebcreinandcrlegcn geinacht war ; ferner
hatte dieselbe einen kleinen stehenden Kragen , und
war noch ganz . '

6 ) Ein altes Meßlcin mit der Jahrzahl 1796
oder 1797 , welche eingebrannt war . Es war
nicht beschlagen .

7 ) Ein ziemlich neues Säckchen von weißem ,
blau gestreiftem Kölsch , ungefähr 1 % -Lester
haltend .

8 ) Sechs Salatstöcke .
Die respectiven Behörden werden ersucht , auf
die entwendeten Gegenstände , so wie den zur
Zeit noch unbekannten Thätcr zu fahnden , und
auf Betreten hierher einzuliefcrn .

Oberkirch , den 8 . August 1842 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Häfelin .
Achern . fDiebstahl .) In der Zeit vom Sams¬

tag auf den Montag wurde dem Zimmermcister
Stanislaus Götz und dem Zimmergesellcn Engel¬
bert Kropp v. Groswcier nachverzeichnctcs Hand¬
werkszeug aus einer verschlossenen Scheuer mit¬
telst Durchbrechung einer Wand entwendet :

1) eine Zimmeraxt , im Werthe von . 3 fl .
2 ) eine Queraxt . . . . . . . 3 fl .
3 ) ein Winkelcisen . . . . 1 fl . 36 kr .
4 ) ein Breitbeil . . 5 fl .
5 ) eine Buntaxt . . . . 2 fl . 24 kr.

was hiermit zum Behuf « der Fabndung bekannt
gemacht wird .

Achern , den 16 . August 1842 .
Großl êrzogliches Bezirksamt .

, Zehntablösungen ,
i In Gemäßheit des § . 74 des ZehntablösungS «
j gefctzcs wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
> daß die Ablösung nachgenanntcr Zehnten end -
j gültig beschlossen wurde :
> im Stadt - u . Landamt Werlheim
> ( 1 ) des der Fürstl . Löwenstein '

scheu gemein -
> schaftlichen Rentei Wcrtheim auf der Gemarkung
! Wcrtheim zustehendrn Zehntens ;
j im Oberaml Rastatt .
! ( 1 ) des der Schulstclle Muggensturm auf
! Raucnthalcr Gemarkung zustehcnden Zehntens ;
! im Bezirksamt Konstanz

(1 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Konstanz und dem Zehnrkonsortium zu Litzel -
stetten ;

im Bezirksamt Boxberg
(1 ) zwischen der Fürstlichen Skandcsherrschaft

Leiningcn und der Gemeinde Sachsenflur ;
im Bezirksamt Meersburg

(3 ) zwischen Großh . Domainenärar und dem
! Grafen von Königscgg - Auiendorf , auf der Ge -

| markung Markdorf ;
i im Bezirksamt Waldshut
^ ( 3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
! Thicngen und den Gcineinden Jndlekofen und

Aispcl ;
im Bezirksamt Hoffenhcim

(3 ) des dem evangcl . Kirchcnfond in Reihen
auf der Gemarkung von Weiler zustehenden
Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzu lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den $ $ . 74 und 77 des Zchntab -
lösungsgcsttzcs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zchntberechtigten zu halte » .

( 2 ) Karlsruhe . fBrod - und Fourrage -
Licferung . s Die Brodlicfcrung für die Gar¬
nisonen Karlsruhe mit GotteSauc , Bruchsal ,
Kislau , Mannheim und Rastatt in den drei
Monaten Oktober , Nov . und December 1842 —
die Fourragelicfcrung für die Garnisonen
Karlsruhe mit Gottesauc , Mannheim und Rastatt
in denselben drei Monaten — die Brodliefe -
rung für die Garnison Durlach für den Monat
Oktober und die Fourragelicferung für diese
Garnison auf dir gleiche Zeit — soll Diens -
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tag den 6 . September d . I . an die Wenigft -

forderndcn begeben werden .
Die hiezu Lusttragenden haben

1 ) vor Allein die bei sämmtlichcn Garnisons -

Commandancschaften und bei der unkcrzcichnecen
Stelle aufgelegten Lieferungsbedingungen cinzu -

sehen und Formulare zu den Soumissionen un -

cnkgcldlich in Empfang zu nehmen ;
2 ) ihre Loumissioiicn an das Großhcrzogliche

Kriegsministerium portofrei , versiegelt und mit

der Aufschrift : » Brod - ( Fourrage - - Lieferung

für die Garnison N . N . betreffend » cinzuscndcn ,
oder bis zum 6 . September d. I . , Morgens
10 Uhr , in die bei der Unterzeichneten Stelle

ausgesctzte Soumissionslade einzulcgen , weil so¬

gleich nach dem Schlag dieser Stunde auf der

Uhr der ev . Stadtkirche mit der Eröffnung der

Soumissionen begonnen , jedes spätere Angebot
aber zurückgcwicsen wird .

3 ) Jeder Soumittent hat seiner Soumission
ein gcmeinderäthliches und von dem betreffenden
Amte beglaubigtes Leumunds - und Vcrmögcns -

zeugniß oder die Kricgsministcrial - Verfügung ,

wodurch er von Vorlage des Vermögens - und

Leumundszeugnisses befreit worden ist , beizu -

legcn . Soumissionen , welchen diese Anlage fehlt ,
werden ohne alle Rücksicht als ungültig zurück -

gewicsen .
4 ) Jeder Soumittent har bei der Soumissions -

Eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich

Bevollmächtigten anzuwolmen .
Karlsruhe , den 12 . August 1842 .

Secrctariat des Großh . Kricgsminifteriums .
Fcscnbcckh .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Maffe

nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,

aufgefcrderr , solche in der hier unten zum Rich -

rigstellungs - und Vorzugsverfahren angcordncten

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von

der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unker -

pfandsrcchte , unter gleichzeitiger Vorlegung der

Bewcisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
beincrkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬

mung des Maffepflcgers , Gläubigerausschuffcs

und den etwa zu Stande kommenden Borg -'

oder Nachlaßverglcich , die Nichtcrscheinenden alS

der Mehrheit der Erschienenen beigctreten
gesehen werden sollen . Aus dem

Stadkamt Karlsruhe
( 1 ) von Karlsruhe , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft der verlebten Nathan Möhler
' s

Wittwc , auf Montag den 12 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamts -

Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Eppingsn
( 1 ) von Sulzfeld , an den in Gant erkannten

Nachlaß des verstorbenen Krämers Joseph Becker

und seiner verstorbenen Ehefrau Magdalena geb .

Fritz , auf Donnerstag den 1 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

( 2 ) von Tiefenbach , an den in Gant erkannten

Bäckermeister Joseph Greulich , auf Freitag
den 9 . September d . I . , Morgens 8 Ullr , in

diesseitiger Gccichtskanzlei .

( 1) Achern . sGläubiger - Aufforderung . j Der

nach Amerika ausgewanderte Anton Genter von

Faulenbach hat um Ausfolgung seines Ver¬

mögens gebeten . Es wird nun Tagfahrk zur

Liquidation der auf diesem Vermögen lastenden
Schulden auf

Montag den 12 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , anberaumt , und werden
alle Diejenigen , welche Forderungen oder sonstige

j Rechtsansprüche geltend machen wollen , aufge-
! fordert , dieselben in der anberaumten Tagfahrt
< anzumclden , widrigenfalls dein Gesuche des Ant .

! Genter entsprochen werden solle .
! Achern , den 16 . August 1842 .
! Großhcrzoqliches Bezirksamt ,

j
Bach.

'
( 1 ) Offenburg . sGläubigcr - Aufforderung .^

! Die gesetzlichen Erben des am 7 . d. M . dahier
verlebten August Bader , ledig , aus Straßburg ,

j haben die Erbschaft unter Vorsicht des Erbver -

I zcichniffes angetrcten und auf Abhaltung einer

i öffentlichen Schuldcn -Richtigstellung angclragen .
i Es werden daher alle Diejenigen , welche An -

i spräche gegen die Erbmasse machen können oder

i wollen , hiermit aufgefordert , solche
Samstags den 10 . September d . I .

! vor dem Distrikts -Notar Frick in dessen Woh -

! nung dahier um so gewisser anzumelden und zu

begründen , als sonst die Ansprüche der nicht
! Erscheinenden nur durch denjenigen Thcil der

Erbschaftsmaffc erhalten werden , der nach Be »
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friedigung der Verlasscnschafts - Gläubiger auf die
Erben gekommen ist .

-Ojfcnbimj , den 16 . August 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Kern .

M u n d t o v t - E r k ! a r u n g e n und
Ä : itm ündigunge n .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver -
luft der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundkodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eonrrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Achern
(2 ) von Obcrsasbach , dem Joseph Reichert ,

welcher wegen Geistcszcrrüttung für entmündigt
erklärt und ihm Joseph Heyni von da als Bor¬
mund bestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Hoffenhcim
( 2 ) von Weiler , dein Christian Rudy , wel¬

cher wegen Verschwendung im ersten Grade für
mundtodt erklärt und ihm sein Bruder Johann
Rudy von da als Beistand aufgestellt wurde .

( 4 ) Lahr . sVerbeistandung und Schulden -
Liquidation . f Der Handelsmann Johann Jakob
Walter ' s Wittib von Lahr wurde im Sinne
des L . R . S . 513 ein Rcchtsbeiftand in der
Person des Handelsmanns Wilhelm Mörstadt
von hier bestellt , ohne dessen Mitwirkung sie
keine im allegirten Gesetze angeführten Rechts¬
geschäfte rechtsgültig vornehmen kann . Zugleich
wird auf den Antrag ihrer Verwandten Tag -
fahrt zur Schuldenliquidation auf diesseitiger
Oberamtskanzlei auf Montag den 12 . September ,
frühe 8 Uhr , ««geordnet , wozu die Gläubiger
derselben unter dem Anfügen vorgeladcn werden ,
daß sic den durch ihr Nichterscheinen ihnen zu -
gchcndcn Schaden sich selbst bcizumcsscn haben .

Lahr , den 16 . August 1842 .
Großhcrzoglichcs Obcramt .

Neu mann .
(21 Gernsbach . sEntmündigung , rcsp . Ver¬

beiständung .) Durch diesseitigen Beschluß vom
30 . Juni d . I . wurden die Geschwister Nikolaus
und Walburga Immer von Hördten wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und unter Pfleg¬
schaft des Geincindcraths , nunmehrigen Bürger¬
meisters Karl Krieg von dort gestellt .

Dagegen hat man mit Beschluß vom 30 . v . M .das Gesuch um Entmündigung der Theresia
Jminer von da verworfen , dieselbe aber zufolge
der Bestimmung des L . R . S . 499 unter Bei¬

standschaft des Karl Krieg gestellt , ohne dessen
Briwirkung sie die in der gedachten Gesetzesstelle
angeführten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen darf .
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Gernsbach , den 40 . August 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Haager .

( 11 Gengenbach . ( Verschollenheitserklärung . )
Da Lorenz Michael Wild und die Kinder des
im Jahre 1799 verstorbenen Jos . Wild , Namens
Jakob , Maria Anna und Scholastika Wild ,
von Bieberach , in Folge der diesseitigen Auf¬
forderung vom 9 . Juli v . I . über ihr Ver¬
mögen nicht verfügt , und auch keine Nachricht
von ihrem Aufenthalt gegeben haben , so werden
sie hiermit für verschollen erklärt und ihre erb¬
fähigen Verwandten in den fürsorglichen Besitz
eingcwiesen .

Gengcnbach , den 8 . August 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

• Wasmer .

( 3 ) Bruchsal . sOeffcntlichc Vorladung .) In
Sachen des Schullehrers Jakob Reichmann in
Huttenheim gegen Schullehrer Mathäus Büh ler
von Heidelsheim , wegen Forderung , hat der
Kläger folgende Klage dahier cingcreichk :

der Beklagte habe ihm bei seinem Wegzug
im Jahr 1836 eine Bcsoldungsfordcrung von
253 fl . 47 kr. gegen Bezahlung von 235 sl .
überlassen und dein Kläger ausdrücklich für
die Richtigkeit der Forderung zu haften ver¬
sprochen . Die Bezahlung der 235 fl . an den
Beklagten sei geschehen , dagegen habe sich dessen
Bcsoldungsfordcrung bei einer später » Ab¬
rechnung nur auf 120 fl . 8 kr. hcrausgestellt ,
und Beklagter sei dchhalb schuldig , den fehlen¬
den Betrag von 133 fl . dein Kläger zu vergüten .

Die Stadt Heidelsheim sei als Wolmsitz
zum Vollzug dieses Vertrags gewählt worden ,
und der Beklagte im Jahr 1836 mit Skaats -
genchmigung nach Amerika ausgewandert , ohne
daß sein Aufenthaltsort bekannt wäre , wrß -
halb eine öffentliche Vorladung desselben zu
geschehen habe .

Es wird sodann gebeten , den Beklagten
zu Bczalilung der eingcklagren 133 fl . nebst
5 pCk . Verzugszins vom Tag der öffentlichen
Vorladung , unter Kostcnverfällung , anzuhalten .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Klage haben
wir Tagfahrt auf

Tbienstag den 18 . Oetober d . I . ,
frühe 8 Uhr , anbcraumt , und wird der Be »
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klagte zur Vernehmlassung unter dem Rechts¬

nachtheil dazu vorgekkden , daß im Falle seines
Nichterscheinens der thatsächliche Bortrag des

Klägers für eingcstanden und jede Schutzrcde des

Beklagten für versäumt erklärt werden soll .

Bruchsal , den 4 . Juli 18421
Großherzoglichcs Oberamt .

K . Burger .

(2 ) Haslach . fErbvorladung . ĵ Theodor
Weber , Wagner von Haslach , welcher als

Conscribirter im Jahr 1813 mit dem badischen
Militär nach Rußland ausmarschirt ist und seit¬
dem nichts mehr von sich hören ließ , wird auf

zuvor nachgesuchte und am 23 . v. M . Nr . 8923

erfolgte hohe Kriegsminifterial - Ermächtigung hie -

mit aufgefordert , zur Erbthcilung feiner dahier -

verstorbenen Mutter Maria Anna gcb. Roser j
binnen 3 Monaten dahier zu erscheinen , andern - i

falls die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu - !

getheikt werden , welchen sie zukäme , wenn der - j
selbe zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am !

Leben gewesen wäre .
Haslach , den 12 . August 1842 .

Großh . Pad . F . F . Amlsrcvisorat .
Zamponi .

Kauf - Anträge .
Neuweier , Amts Bühl . sLiegcnschaftsvcr -

steigerung .) Der verchrl . amtlichen Verfügung
vom 25 . Juli d . I . Nro . 15832 zufolge , werden

in Sachen des Hülfsförstcrs Albert Walter in

Langcnbrücken gegen Franz Xaver Klcinhans in

Neuweier , wegen Forderung , nachbenannte Lie¬

genschaften im Wege der Vollstreckung
Dienstag den 6 . September d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum Lamm !

dahier mit dem Bemerken versteigert , daß der

endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬

preis oder darüber geboten werde .
1 ) 20 Ruthen Wiesen auf der Hintermatt ,

neben dem Weg und Franz Veit .
2 ) 7 Ruthen Reben im Dächig , neben Peter !

Ernst und Cölestin Wahl .
3 ) 4 Ruthen Fürgeländ im Matzengraben ,

neben dem Wald und Jakob Kleinhans .
4 ) 6 Rutben Reben im Allenberg , neben

Chrisost Küst
' s Erben und Xaver Hagcnunger

' s

Wittwe .
5 ) 131/ 2 Ruthen Reben im Scmmelberg ,

neben Amand Bauer und Konrad Klcinhans .
6 ) 10 Ruthen Reben im Matzengraben , neben i

Cölestin Seiter und Franz Veit .
1

7 ) 12 Ruthen Reben allda , neben Amand

Seiter und Augustin Wanne .
Neuweier , den 18 . August 1842 .

Bürgcrmcistcramt .
Ernst . vckt . Himmel ,

Rathsschrbr .

Haslach . ( Liegenschafts -Versteigerung . ) Dem

Löwenwirth und Bierbrauer Joseph Ncumeier

dahier werden in Folge richterlicher Verfügungen
vom 7 . und 17 . Mai , 14 . und 25 . Juni und

7 . Juli d . I . , Nro . 4710 , 5047 , 5887 , 8231

und 6688 , die unten benannten Liegenschaften
Dienstag den 6 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Zwangswcgc öffentlich versteigert , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,

daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der

Schätzungspreis erreicht werde .
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einer

Restauration ( Schenk - und Spciscwirthschaft ) ,
in der Vorstadt gelegen , einer - und anderseits
und hinten an sich selbst mir einem geräumigen

Hof und vorncn an die Landstraße stoßend .
2 ) Ein mit einem Mauerwerk neu aufge¬

führtes Oekonomiegcbäude mit Stallungen hinten
am Wohnhause .

3 ) Ein Gebäude gegenüber demselben , eben¬

falls von Stein aufgcführt , in welchem sich
« ine Bierbrauerei wie eine Brennerei befindet ,
und mit geräumigem Dachboden versehen .

4 ) Zwischen diesen zwei Gebäuden fünf

Schwcinställc .
5 ) Ein auS dem Mühlekanal gefaßter Brunnen ,

welcher von hölzernen und bleiernen Röbren

unterirdisch längs der Chaussee eingelegt ist.
Gartenland .

6 ) Ein Sester im s. g . Häuslegartcn , zwischen
Mendclin Stcinbrückcr und Xaver Kaltenbach

' »

Wirrwe .
7 ) Ein und ein halbes Meßle im Gewann

Niederhofen , zwischen dem Tbalbach und dem

Feldweg .
A e ck e r .

8 ) Ein und ein halber Sester im Gewann

Spiesacker , zwischen Xaver Gluckcr und sich selbst .
9 ) Drei Sester ebendaselbst , zwischen Andrea »

und Mathäus Lang .
10 ) Vier Sester im Gewann Leimengrube ,

zwischen Peter Ncumeier und dem Waldweg .

Martfeld .
11 ) i % Sester im Gewann Ziegelgrün ,

zwischen Wilhelm von Engelberg und dem

Thalbach .



12 ) 1 Vi Sester ebendaselbst , zwischen Joseph
Hägle ' s Wittwe und Joachim Haberstroh .

13 ) 1 Vi Sester im Gewann Mühlegrün ,
Aschen Ferdinand Hauschel u . Fidel Neumeier .

R e u t f e l d .
14 ) Fünf Sester im Gewann Eschbacherweg ,

zwischen Wendelin Armbrustcr u . Karl Neumeicr .
Haslachden 29 . Juli 1842 .

Das Bürgermeisteramt .
Ruedin .

Dretten . sLiegenschasts -Verstcigerung .^ Aus
der Berlaffenschaftsmaffe des Rösselwirths Joseph
Barth von hier werden Dienstag den 6 . Sept .
d . I . , Nachmittags 1 Uhr , im Gasthause zum
Rössel selbst nachbenanntc Realitäten einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesctzk :

1 ) Eine zweistöckige Behausung , worauf die
ewige Schildgerechtigkeit zum weißen Rosse
ruht , mit allen dazu gehörigen Oekonomie -
Gebäuden . Dieselbe liegt im obcrn Thcil
der Stadt an der frequenten Hauptstraße
nach Stuttgart und Hcilbronn . Fünf Zünfte
haben ihre Herberge darin .

Dieselbe enthält :
a . im Erdgeschosse :

1 ) eine geräumige Wirthsstube mit einem
Nebenzimmer ,

2 ) eine Küche und hinter derselben zwei
Kammer « für ' s Gesinde ; j

b . im zweiten «Stock , nebst einem Speise - j
ziminer , einen Salon u . 3 Gastzimmer ; ;

c . im obersten Stockwerke geräumige Spei¬
cher ;

d . unter dem Hause und der Scheuer bc- j
finden sich 2 große ineinandergchende ge- j
wölbte Keller , welche Raum genug für
60 Fuder haben ;

2 ) Ockonomie - Gebäude , und zwar eine neu
erbaute Scheuer , vollkommen hinreichend ,
den Erwachs von 60 bis 80 Morgen Gütern
aufzunrhmen ;

darunter sind : !
a ) ein Pferdstall für 6 Pferde ,
b ) ein doppelter Stall für 24 Stück Rind¬

vieh ,
c ) ein einfacher Stall für 10 Stück ,
d ) eine Tenne und ein Futtergang , :
e ) ein Gaststall und Wagenschopf , ;

in dem sehr geräumigen Hofe ist !
f ) eine Holzremise und darunter 8 Schwein -

ställe ,
g ) eine Wasch - und Backküche .

Hinter dem Hof ist ein Küchengarten .

Der Besitzer hat daS Recht , von einem
außerhalb , jedoch zunächst der Stadt sich befin¬
denden Brunnen das Abwasser in seinen Hof
zu leiten , wozu bereits die Einrichtung vor¬
handen ist ; dafür muß er jedoch eine jährliche
Recognition zur Stadtkasse von 2 fl . 35 kr.
zahlen . Der ganze Hofraum ist verschließbar .

3 ) Eine zweistöckige Öclmühle auf der soge¬
nannten Roßwiese , zunächst der Stadt und
unweit der Straße nach Stuttgart an der
Saalbach liegend , mit einem dazu gehörigen
Borplatze von 25 */ 3 Ruthen .

Dieselbe enthält :
a ) drei holländische Pressen im besten Zu¬

stande , eine Schrotmühle , Mahlbiete
und Röstofen ,

b ) eine Hanfreibc , die auch zum Gyps -
mahlen verwendet wird , was in hiesiger
Gegend mit Borthril betrieben werden
kann ,

c ) einen Oclkeller ,
d ) drei Speicher zum Samenschütten und

Aufbewahren der Oelkuchen .
Seit vielen Jahren und bis zum Tode des bis¬
herigen Besitzers ist das Oelgeschäft sehr ausge¬
dehnt und mit vielem Bortheil betrieben worden .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken
eingcladen , daß auswärtige Steigerer sich mit
legalen Vermögens - u . Sittenzeugniffen zu ver¬
sehen haben .

Die Bedingungen liegen zur Einsicht bei dem
Bürgermeisteramt auf .

Schließlich wird bemerkt , daß das Wirths -
schaftsgebäude mit Zugrhörde auch aus der Hand
verkauft werden kann .

Breiten , den 5 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Martin . vdt . Sido ,
Rathsschrciber .

( 2 ) Karlsruhe . sHausvcrsteigerung .^ Mitt -
woch den 31 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird
das den Jakob Kreitncr '

schen Kindern gehörige ,
zweistöckige Wohnhaus mit Hintergebäude in der
Zähringer - Straße Nro . 15 dahier , der Theilung
wegen , im Hause selbst , versteigert . Der Zuschlag
erfolgt , wenn ein annehmbares Gebot geschieht .

Karlsruhe , den 13 . August 1842 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

I . A . d . A .
Moriell .

( 3 ) Lahr . sHausversteigerung .1 In Gant -
sachen des WagnerS Karl Huber hier wird am
Montag den 5 . September d. I . , Nachmittags
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2 Uhr , auf hiesigem Rathhause ju Eigenthum l
versteigert : 69 Ruthen , ein einstöckiges Wohn - l

Haus mit Werkstätte , Hofraum , Garten und
Zugehörde in der Rappenvorstadk , neben Andr .
Blohorn und Georg Friedrich Lagai . Schätz¬
ungspreis 2200 fl .

Lahr , den 2 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Fingad o .

B e k a n n t m a ch u n g e n .
( 1 ) Villingen . sVacante Actuarsstelle . ) Bei

diesseitigem Amte ist eine Actuarsstelle mit einem

Rechtspraktikanten oder recipirtcn Scribcntcn

sogleich zu besetzen . Der Gehalt beträgt 350 bis
400 fl . Dies wird behufs der Anmeldung unter
Vorlage der Zeugnisse hiemit öffentlich bekannt

gemacht .
Villingen , den 19 . August 1842 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
B lattmann .

( 2 ) Bonndorf . sDienstantrag . ĵ Die bei
uns erledigte Gehülfenstclle mit 450 fl . Jahres -

gehalt ist bis jetzt noch nicht besetzt , weßhalb
wir dieselbe wiederholt zur Bewerbung aus¬
schreiben .

Bonndorf , den 16 . August 1842 .
Großhcrzogl . Domainen - Verwaltung .

Brcitenberger .

( 1 ) Durlach . sWinterschafweide - Verpach¬
tung .^ Die städtische Winterschafivcide , welche
mit 800 Stück Schafen beschlagen werden darf ,
wirb vom 1 . Octobcr d . I . bis 1 . Oct . 1845 ,
auf 3 Jahre ,

Dientztag den 6 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
bause verpachtet , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die Pacht -

bcdingungen bei Unterzeichneter Stelle inzwischen
cingesehen werden können .

Hierbei wird erwähnt , daß der Pächter eine

wohl eingerichtete Wohnung mit Ställen in

Pacht erhält , und bei dem bedeutenden Allmend -

gut leicht Gelegenheit findet , die erforderlichen
Güter in Pacht zu erhalten .

Auswärtige Steigerer haben sich mit Ver¬

mögens - und Leumundszeugnissen auszuweisen .
Durlach , am 18 . August 1842 .

Der Gemcinderath .
Morlo ck .

(3 ) Mühlburg . sAbhaltung der Jahrmärkte
betreffend .^ Gemäß dem hohen Erlasse des Großh .
Ministeriums des Innern vom 8 . d . M . Nr . 73 " 9
wurde der Stadtgemeinde Mühlburg die Erlc .« >^
niß ertheilt , daß die Jahrmärkte daselbst , statt
wie bisher nur einen Tag , in Zukunft je¬
weils zwei Tage abgehaltcn werden dürfen .

Mühlburg , den 12 . August 1842 .
Dürgermcistcramt .

Küffner . vclt . G . Planck ,
Rthschrbr .

Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen
und durch alle soliden Buch - und Kunsthand¬
lungen zu beziehen :
Bildniß Sr . kön. Hoheit des Großher¬

zogs Leopold von Baden , gemalt von
Winterhalter , in Kupfer gestochen von
C . L . Schüler . Groß Royalformat . 1 fl .
36 kr . , auf feinstem chincs. Papier 2 fl .

Bildniß I . kön. Hoheit der Großher¬
zogin Sophie von Baden , gemalt von
Wintcrhalter , in Kupfer gestochen von
C . L . Schüler . Groß Royalformat . I st .
36 kr. , auf feinstem chincs . Papier 2 fl .

Bildniß Seiner Hoheit des Markgrafen
Wilhelm vonBaden , gemalt v . Winter¬
halter , in Kupfer gestochen von Heßldhl .
Groß Royalformat . 1 f>. 36 kr . , auf fein¬
stem chines . Papier 2 fl .

Alle drei zusammen genommen erlasse ich zu
4 fl . rhcin . , auf feinstem chines . Papier 5 fi .

Bekanntlich sind Wintcrhalter
' s Bildnisse unserer

hochverehrten Regcntenfamilic die ähnlichsten
unter den vielen vorhandenen ; daß auch die

Leistungen des Grabstichels ausgezeichnet zu
nennen sind , dafür mag der geschätzten Künstler
Name bürgen .

Karlsruhe , im August 1842 .

C . Macklot .
Im Verlage des Unterzeichneten ist so eben

erschienen und durch alle soliden Buchhandlungen
zu beziehen :

Der Badische Landtag
des Jahres 1842 .

Gr . 8 . — IV2 Bogen . — Preis 15 kr .
Karlsruhe , am 20 . August 1842 .

C . Macklot .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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